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19'1-7 as Jahr soziali'stichea Aufbauus 

VULL 'Erich 011enhauur 

20iurb1tz»Ider 
der Sozi_ladmokratiscnen Partei Deutschlands 

' 
1  Selten :1„st dia Jaar _;lanzloser und trilber zu -.Ende 'gegangen, als 

das Jahr 1.)46,-2riermd-una nunt.;‘;rud haben Millionen a:utscher eine 

traurige l  niederdruckende Bilanz ,zezogen. Auf der Scnuldseite st:ht 
die schwere-_Erbscaft der Hitierdiktatur$ die Last des verloronn 
l(rieEes. -airtsonuftliche Not, Un„.„ewissheit über das nationrile Scidck-
sal) FltichtlinGSIWad; 'aohnungsnot, ingst und Sf)rge um 6 Millionen ' 
KrLogagefangene. -Wen1,31  allzu wenig ist dieser Last gegentiberzustel-

lens Kaum mull.  ,..Cis aiu Tatsache, aass wir noch loben und aass der 
Wille zum Laben and zur guug,,,,staitung unsares gesellschaftlichen 
Seins noch nicht erloschen istk 

as mann Unt,:).2 diesen Urnst,.nden das Jahr 1)47 bringen? Niumand ver- 

mag .es vorauszusagen. Di 	rsten hionate d4s -nuen Jahres werden.sehr 

hart sein. air müssen uurch sie hindurch. -2,s wird nur mit fremder Hil-

fe gelingen t  aber es wird auch viel von uns selbst abhangen. Lle Gut-

willigen müssen zusammenstehn7 damit,2,igennutz und Gs:winnsucht nicht 
aiu letzten Grundlagen uines zivilisiertan Gtemcinwesehs hinwegschweai—
me4. aenn wir bisher noch nicht im völligen Chaos der 

11offnun,-Pslo517 
keit und des triebhaft6nn mbfes um die nackte -,;xistenz vcrsulken sind, 
daan danken wir das'huch.dem gesund-n Sinn und dol. S,elbstdisziplin von , 

ailiionen namunlosur DEJutScher0 

air 
leben auch Lm Geistigen und im lfloralischcn in bcdngstigend6m 

aasse von der 3ubstanz, aber der erste 1.4.;ntschluss im neum Janr mus$-

sein$  dem schwcren .,Lnfaa,s mit dm festen Allen zur Selbstbehaui:tung 
/ 	. 

als viehsch und Volk entgcgenzutreten. 

Hat es einen Sian? Ja, aber nur, wenn wir uns von alien Illusionen 

freimachen. ..:.
i;s Wird in Aindor guschehen, das uns über Nacht von den 

Lasten der .K.atastrophc befreit. Auf dem TrUmmerfeld as:.utschland wird 
	, 

kein. Stain auf fl  andern GLsutzt w-irden, ausser, wenn wir zu2rst selbst 

Hand anlogen. 	
. 

In der Tiefe unser.es Falles liegt auch in grosse Ch3nce. vir kön- 
. 

nun neu anfaagen. Geaeinwirtschaft durch Sozialisierung ist heute für 
Deutschland eine nationale Notwendigkuit. Lebundirb

- demotische 
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'ielbstlirwal,tunb.: ist die einzig möT icao• Alternative' gegandber allen 

totalitaren 7orst_u_lungen9  die in sc -%;,erhLinlisvolier v:ise Gluck 

and 4ohlstdnd dus ,lelkus um dar blon ict ili aruiniert ha-
ben. Froinuit aacn aussen und Achtung und Freundschaft in dar 
sind nur zu erlangen durch Froiheit und Toleranz im Innern. ifl 

solches G,meinaesen zu errichtua ist Wille und Zil der Soziald
,J-

mokratia. 

4iT 
werden im Jahre 1.947 vor der Entscnaidung stehen, ob wir diesen 

Weg gehen wall a. Die 6tunde it 
geommen, in der wir durch unsere 

Eritscheidung und uurch uns reHuridlungen die gust,dtende Kraft unse-
rer 

Idee zu beweisen haben. In der Frühzeit des Sozialismus nuban dd.L(. 
LJnschan von dem sozialistischen Z,dtaiter getrdumt, das einus Tages 
wie eine Erlösung odor wie ein '*under über die iviehschheit komman wur-

de. *jetzt steht der 
6ozialismus vcr was als konkrete lwfgabe, als For-

derung des Tuges in ainr vVit von NO und Trümmern, abr glichzuitig 

Off ,enbart sich auf 4..us„m düst,ron Hinturgrund die Einhit der Idee 
and, der menschlichen und nationalen 1.4otwandigkuiten. Wo (gibt 

,s houto 

noch einen gawichtigun Grund g!gen die Notwendigkeit oin,r soziali-
stischen Politik? Die ihteressenten de r 

alten Ordnung sind eine hoff-

nungslepse -i-A
indurneit. J.Dis egoistische Motiv ihres -oliderstaudes liegt 

klar zu Tage, liar hiutlosigkeit und un,mtschloss,3nheit ubsurs Volkes 
können uns hindern die grosse Chance unserer Zeit zu nutzen. 

Gewiss, wir sind nicht frei. vir sind ein -besiegtes und besctztes 
Land. uir sind unserer Souverdnitdt beraubt, and wir wissen nicht, 

ob uns am -2,ndo dieses Luidensweges genügend Raum und Wirtschafts
-

kraft verbleiben,' umItloben,zu kohnan. Das Jahr 1947 
wird auch, hier 

bedeutsame und schicksulaschware Entschaidungen bringen, 4ir sta-
hon aincr L,2.4G 

gegenüber, die durch die Schuld -der Aitleraiktutur 

noch erfüllt ist Tait 
Hass, Misstrauen und .Zweifel, Es gibt nur ei-

nen '4,:g, dieSe Muuern,der IsoliJrung abzubauen and einen vernünf-

tigen Frieden für ein neues Deutschland in einem neuen Europa zu 
sicaorn, 'Ar müssen durch unsere Taten untr Beweis 

stollen, dass 

.L.:; ein anderes, besseres Deutschland gibt. 

Frühr heben wir in d,er Nujanrsnacht Biui gegossen, um in Musse 
und unbaschwart,:r Fröhlichkeit ci Getluimnisse des kommenden Jahres 
aus bizarren Formen zu argründen. Heute haben wir weder 

F.:11C=X)  

noch Bled., noch Misse. Das neue Jahr . •4artet, class wir ihm durch 

uns re i-Lrbait G )stalt and Gesicht geben. Lasst ,s uns im sozia-
listischen Geist tun und so nicht nur die Jot unserer Tag,) dber-
winden, sondern gleichzeitig dais Grund legen fur eine gerechtere und 

monschlichere FQriu des Zusammunleb,ns der hiunsGhan und dar Völker. 
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. Die kufabe die JUgend der neuen geistion
und oiitisch1 

	• 
Vorstellungswelt ndher zu. rin- 

• g.ori'ra..(JLID:t.Eab. 	
kommenden Jahr besondors• 

wic.tig,' 	frogunde••Beitrag einos jungen: _ 

Monsdien des Y.ahrgange'S 1923. sCheint uns in', 
siner'..btrfar..th, schlichten Selbstdarstellung 
be,s017-1-der .fiberzougend. in vdem Bemühen)die eie— 

j1.6,  Situation .  aus -der 'vergalgenheit zu erkennen 

:und • 	Weg in die Zukunft .zu finden,• 

landlungen eine.c

Heiid 

	JagenJ 

früh(„ste Kindheitsorian=ung.mandet in einer engen, sc1ktzigen 
GrossstadtstraFls „ Ein schmales langes Zimmer im obersten Stockwerk 
einer Mi ,tskasrne- in dns nur dürfigdaS Sonnenlicht hin-Amfil, war 
uns er Behausung,.knes Tages kam mein Vater von der Ar it nach Haus:. 

Er w_chselto mit meiner'utter in paar Worts) 
 worauf die Mutter weinte. 

Arbeitslos. In moinec-1 kindlichen Unverstand konnte ich mir nicht ausme-

len, was das bodeut-ate„ Nu i- dass die Lu-Gtel. weinte, st5,miate auch mich 

traurig., 
'Ich ging zur Schule, Manche Kinder trugen feine KiciderA Meine waren, 

obwohl sauber;  mit zahlreihen F1ickn besetzz, Ich bat, dass ich.auc;1 
neue Kleider haben möchte. 'Das geht nicht, -nein Junge, der Vator ist 

arbeitslos," Allmahlich lernte 	h beg 	frx 	iriial horte ich Heinen 

Vater sagen, dass in einem Geschäft 	Qararine 5 Pfennige billiger 

sei. Meine Mutter freute sich dardbur. 

"Die Nazis sin-1 am Rudo,r" 

Eins Tages höute loh meinen Vattl sagen' ''-
.01u Nazis sind am Rudor",  

Draussen marschierten Winno in bra),,,don TTifo11fl 
Si u trugen lodrnde 

Fackoln und voran gins (i11,-: At cinci 	Fahne,,  Plötzlich sprangcr 

mehrere Winner aus der Kolonne 1-1,-)r-,;e;,, .rzten sich auf einen einzelnen 

Mann und schlugen so lange auf ihn einiF lis or 1
.‘lutond an Boden lag. 

Als ich 1-
ostürzt nach Pause am hc o oh noinen Vater erzdhlon. "Don 

K. haben sie al-geholt;  'm U -d,,rn Auto ha-;ton sie noch viele rindere" 	' 

wenige Tage spater sagUe man, dass de r K07 	Fli.J.Inach)-_,ax von uns, tot 

s2i0 "Sic haben 'ihn totir 	gon,--chla 	I--an 	4't duDe don Leichnam nicht , y _ 
mehr sehe-n, " 

Als mein Vater ein4v,,L von Stempein kam war or 
plötzlich nicht mbr 

traurig, "Ich habe krboit in einer 7.z.ossen Fabrik" erklärte or 
und wir 

veranstateten einen Frond 	anz 	
ee dl:rfto ich zur höheran Schule 

gehen, bekam einen scftönen Anzug 7 	es daueil.e nur wonige Monate, bis 

wir in einer schönen hellen wohnung w«nnton, 
Viele meiner neuen Schulkameraden waren im Jungvolk, trugen oiao 

Uniforn mit einem hübschen 1K4p1. Einen Schulterriemen und ein Fahrten-
messer hatten sie auch,, Sc zoGen durch dic,"Staat and 

sangen lusUgo * 

Lieder, Ich bottelte s) larrfel  Y74frts mein Vat.)r seinen Widerstand aufgab, 

1933 wurde ich zahn Jahr,) alt, Mein Vater 'war nor.;11 immer arbeitslos_. 
Einigo moincr Mitschillor solit'on aaf die höhero Schule. Ich wollte auch 
mehr"lernen, Sprachen und andere iaterusanto Didge, Ich werde nie don 

traurigen Blick meins Vate-,-s.vbrgessn mit dem or mir -don Wunsch ab- 

schlagen musste, orr' 

I 

-r- 
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IgUn trug auch lc:J. dine Uni:forn und war, s'uolz darauf, 
In Techsel zwischen Vanfcjolk und Sute La,;dr7  Fa4rten und solda-

tischen Spiolen J;ingen die ahro dahin, Vergessen waren die Jahre der 
, 

Dann 'kaa der Krieg, As gait, das Va,5,21-Ld zu vertiaisenl  so sag-

te an uns das uns nach jahrelngey.' Sqhuj_un 7U hi3ch7,-tdn Bar:riff ge- 

worden w -(672., Kaum hielt cs uns noch auf der Schullonk 	i unglücklich 

waren wir, dass wir noch nicht 	sein durfteu, Der Vator war Soldat. 

Mitten in der "pracht holten sie ihn, deD: nun mild zwoiten dlfdr Deutsch-

land in den ka,apf zog, Bageisterb ir'ssen wir dl e Berichte über den Feld-

zu g in ,Polen, einte Monate darauf ',erfoluton'wir esiDannt die Schlacht 
in Frankreich und die Niedorla[3e der Alliierten bei Dünkirchon.• 

Endlich konnte auch ich Soldat worden,. Die Behandlung als Rekrut op-

schien ir eusehenunwürdig, doch VecLissen schluckte ich allEJs hinunt3rt 
es muss suin.ur Doutschlaudi 

Der K:,:iog ge,;en Russland Ußgann. Ja ;  hatte sich dann die ganze Welt 

g,- -_;en Deutschland vorschworen? Sind wir Dcutsc,hen da g einzige Volk auf 
der Erde, d_as eu Frieden und die '4,J1.6ht1gkeit liebt? Aber nicht dardber 
nachdenkeu, wir nüssen sie' i 3raasend FinG us 	i assiand hinaiu. 
Rechts und liiks I ibcn KaLleradon 1ieefl vnzdhliGe wurden verstilmmolt. 
Für wen? Für Deutschlands SiOL 	d2 ',11aere He:iat Wir schonten uns 
nicht und stürmon ItaJIen Idealen.c1i Ian in uns geuahrt hatte; vor- 

wqrtiir bi 	Go-nr,r und dor 	 (1;ubotan, 

Tidmer and Tr'j,nen 
Dieser erste 'inte'z. in Rossla&L war fürchriiCh Es ging aurück. 
hatte dio Erklärung oaoH nd 	h 	 der Grosse hat Rack- 

schlage gehal,t;1" Sp giutf, es weite: 	 unter Strömen von B1.1.1t. 

Urlaub zuTuo Tiu i 	und Tidnon, der Vater p;efallen. 

Ko-riandloranc; zu einen. ).Strlbo,,V 	nL. Ar'oAt, Neue Enttduschungen. 

Korraption.Ain 7cl i 	c1oc en 	OwC nst egAnmassung. Kadavergehorsaa 

nicht nur in i Schützonkouipauie Ich ar 	pit älteren Kameraden. 

Empört bqut-lt sich nlies 71'1)f Sie :„-acken ,ait den Achsoln,  

In Frankreich lern c ich einen oheraaligeu Journalisten kennen. Er oft- 
not mir die :,12;cri i  b 	sC iir (lass Enlond nicht fir einen Krieg gerü- 

stet war, 1,,y,;t mir die miaassonde 	unserer R(igierung klar, macht 
mich auf Greueltaten unserer Ar.A.en aufmerksam, Ich habe sie ja selber 
mit angeschen4 Und dag in meinen in meiwr Mutter Naren. Ueberall seit 
1933 Gewalt, 

Heber uns 	alliierte Beml-r nach D:.,uts„cilland„  

Invasion. Ein weit kapf onist au, lchtsios, Jetzt zeigt Hitler sein, 

wahros 	 reeh sterben täglich tausende anallen Fronton in- 
er weiter guht die 2,,,-rst6ru% .unserer Heiatl "Der FühDer" führt sein 

Volk inme'o welter i is V6rderben, Will (,r suit' Lob n noch un.kurze Zeit 

verläu6ern oder ist or ein wahnwitzige: Amokidufer ein Verbrochar, der . 
uns vernichten will? 

Ich gerate in Gefangeaschaft ;  ko,nae nach England. 

Jetzt habe ich Mussc zam Nac,hdenken. Ich höre von den primitivsten 
menschlichen Rechten, von persönlichar r ihuit, lerne die BeGriffa De- 1 

mokratie Toloranz und RedefreihAt kennen. KameEaden erzähleft mir von 

KonzentratonSlagerflc zcigen mir 7,-irnartte Rücken,, zerfetzt von Poitscnen- 
hiaben. 

in "olt bricht in mir zusa men, 
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Langsni soil cinc nr
-
ue Welt auf den Trülimcrn der alten orstehen., 

Iler Anfnno-, is-u :chwor, Vor allen -wir jungen Acnschen nüssen von vorn 

rif,,,,ngen, LA2 ,,s noch nlchLt 
wissen, 1-Iiissun cs erfahren, was es heisst, 

,nsch zu s,ia, 
1,,eun V -12 h(,'ate \foci. '..,Di,,I.n 

dos IY,sca'srius sprechen, von ilunachen, die 

Airch ein SchIcckensr-es-AH., ihr Leben i  ihr u ,lpsuadhoit vorl,in'a h. ben, so 

ussen wir auch an die denken, die Opfer geworden sind, well sie 
uvi. eines 

er grössten _aenschlichen G:üt,,r betrogen 
warden, ui ihre Jw=,,end 

:ie Aelturen aber adssen den Jungen helfen, vor Allom soweit sie den 
ufgezeiton Erfahrunsweg-gegangen sind. Sie ilüssen den Junp,on eine Chan-
ce geben, auch Aitgll-)de:.:, elmer frei denkenden und handelnden nenschli- 
chen Gaisollsch'aft ga sein und in ihr einJn tl.aen Sinn des Daseins zu fin- 

3za. 	

Wolf He-yen 

- - 
, 

Arae.cika f.).n61-ahreswende 

Von S. I,ufhäuser Nw York 

Das ersto‘Nac,hkricOahr hat far 
industrie und Hand Ea 

die E;rösste 

Nachfnage nach Tr.:rea 7-;ebrachu, di 
c txasls in Friedvnszeiten zu verzcich

-

rim, war. Die Beschis,.;ing ,,‚en 57
Aillioaen hrbeitarn zeigt dss 

höohsto Niveau in (9(1 	
schichte (Ls Landes undrts National- 

clnko-ilaen on 
167 Mi]li,Hen D'ill-tr la Jah:.-2e 

1946 ist glk3ichfalls in 

eraals ,)

c  

bisher noch niIre:ca'gc Spitze, I-::, Jahr 1939 be 'rug das Nationi,  

einkon-f.,en 71 allin 
__:,-).71ar,) E,,, hat 

sich gegenül-er dera letzten Vor-

kriesjrahr fast ver,r_,Ipp, und es ijisste ein erhoblicho VerbessarunL7 des 
Lebensstand-:rds zur I'clge hatDen, h'itte nicht die gewaltie PrAssteigeru 
der LebenF,ialtLiel und Bedarfsartike dels,,yrosse Plus ia Einkb7rien"dr:Ir a-lo- 
riknnischen Wonsu,1?nten ,-\lieder absorblert,, 

Seit der Authctung der a-a-,lichen Preiskontrolle haben die Masson der 

Lohn- und Gchalte-n_pfän. 	
fLr dcn notwendi7en Einkauf von Nahrung und 

KTeidun,J:, soviel 
an ri'l,IT.11n,,s2,11s311-1.5.c;en 

rmfzubringen, dass die Ansch ffunT 

der in d,3n Kr-i7sja.1.1-en ab-cnutzten Dauorwaren nur in beschränktomU
mfanE 

erfol7en kann, Da7.0 ,eh;3-
ci. z,3, :iite Deckan; des rsrossen Bedarfs an Möboln, 

ftutos, Haus- un0 ki.-_,.heinrachtun7); Radios, Elektrische Vorrichtungen 

Staubsauger usw, Der 
inl6ndis0h Ylarkt hfvt -)E2;eda Ende 1946 durch c4 ie vor-

ninderte K:lufkr‘ift (1
)s ik11a2s ,,inGArwartete Belastung erfahren. 0- 

wohl die Standen2önne t 	
r&ten H'iluahr --.:gebessert worden waren, so 

311 

sie inzwischon,von der 2,  uerun,lswelle weit überholt 
Warden, Pr )is und Loh: 

Produktionskraft unA l'onsu:Ikratt sind ali 
EaLAe 194G aus de .1 Glcich0wicht 14 

gekolamen, Die unt:::eschriobenen (I-setze der frien Privatwirtschaft von ,..nt 
bot und iiachfrage, die je'6zt zu-

a Preisabbau führen müssten, wirken sich 

wribufig nur in den LuxiJbwaren aus. So ist z.B. bei Pulzwaren ein i'reis 
sturz zu beobachten. In ton wicbtin Bed-)rfsartikoln pber besteht noch 

 of 

Lauer vareaknappheit. Icapf,)r Blei, Baubolz, Fetta und 031e unC eino An-

zahl von Ch,_,1:1-k:ali,-,n 1.11,11 Jbenso 
shier 

orhältlich wie Textilieu und Zuk-

ker. Bei 1-
if1en ancLoren 'farun vwrd.:,a Cie 

Vorräte von den Pro.tuzc,ntn ,he: 

gehalten, als 11:_t ,?,,,a iiborhöhten Preison uachzutsuben. 
Dr Lcitor d)s -'ro. 

duktlons-Verwaltan,saus 1.,_-
_La rait tlocht la seine' lotzten Bericht die Au, 

sichten fir 191,7 Is utn Preisproblem behandelt. 

Das neue "J -h: kana bL,i Cr fdlligen Preissenkung ein.) stabil,-) und s n 
ausgedehnte PI34_13kti011 bringen oder es hat bei Aufrechterhaltun; dc)s c;aEl 

wärtigen h.hca Prisniv,,aus 	
it,leiso ii.ckschläge die sich 

,aus der Dis- 

k2epanz zwischn)n -
Dstu'L; rt,_,r'Produktion und, schwindender Kaufkraft 

erg: 

ben ai,Assen Auch 
id' -Z;:.,--;,

:lung '_er 3eziehungpn zwischen Industrie un 
I,r- 
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1::Thaften Auseinandere-czunen eführt 
ont, ist davon abhi5ngi, dass ein ,e_cechtes T,rhdltnis zwischon Prod, uk-

tionekosten, Lohnen y  Proisen und Gewinnen gefunrien wird, D, r grosso Be- 

flarf Oer Konsurionten be1nsti7t.  zur Zeit diE„ Vorkäufer von Waron, 	dass 

(Id hohon 1 Jb - nshaltun7skosten noch einir,e Monate bestehen b161ben dürf-
ton. Das ausio-,,-11 7 , 'Tiolent -,2N1(.:chen ..,,hust-osten and Preisen können 

nur -?n ,,. ,,pa --,ste 1)(11 ausr,L7,heno LoutIJI, c-n„  Die 	enüt;en,le Kkifkraft 

Ist in riieser Situation lic bost Sacher 	et;on jed6 wirtschaftskrise. 

Es liest cThh r 11 wohlverstanlenen Interesse der Industrie und der Ge-
erkscllaften be den zarl Januar bevorsthenden Lohnboweunen die Fin 

koJ-ien der `irl_-eiter an d4a.., 	 P'ewachsene Pr, ,duktionskraf dicseF 
.) 

Lanes anzupassen, 

Die ewien Nazis 
..•••••• 	.0/ ••••• 	 PO • M. 

Dass es nicht nur in Deutschland Nazis git ;  sondern dass auch in 
Frankreich Jationalbolsch,Tisten Thr nwcsen triben7  zeiKt der folgende 

Auszug aus.dela franz6sischen;  ko'auuistischen Zentradoran "Hur1anit6" 

vom.7.12.: 
"Monsieur Schuaacher, dea das Foreign Office soeben seine deutsche Resi-

stance-Qualität zuerkannte eheiçh zu versichern;  unter welchen Umstän-
den diese Persönlichkeit bereits J,944- durch Hitler aus de-1 Konzentrations-

lager Jefrc,it wurdo..,Aber warua bewahrt die französische sozialistische 
Press° Stillschweigen über diesen Heros der d'eutshen Wiedergeburt, (les-

sen Haltung unter on Naziresiiio durchaus e:1,ne Untersuchung einer inter-
nationalen Enquete-Koinaisgion rechtfrtigen würde?" 

Diese Method° .gehört zui liVesen der totalitren Parteien. Nur wer 
selbst keine Ehre hat, geht so verbrecherisreh ait der anderer Ira. 

(b/B1/2312/1/j) 
/P.*. 	 •••••••• 

Cross -Ian :und Deutschland 
.••••• 

Die Opposition inndrhalb der englischen Labour-Party kündigt nach 
r9er Rückkehr Bvins einen neuen Vorstoss,t;egen dessen ilussenpolitik an, 
Wortf-Uhrer ist wiederu-n ler Abp3eor(Inete Cross'ian, ein Londoner Rechts- 
Rnwalt, 	r dieser Tage der französischen Leitung "Lc Monde" Aufschlüsse 
über seine und seiner politischen Freunde Einstellun u Deutschland gabo 
Die Labour-Opposition vortritt danach unverändert den Stan'Lpunkt. dass 

'England sich vor afle europäisch crienuicren unl als seine Hauptaufgabe 
die Verl-esserung seiner Beziehungen zu Frankreich und Sowjetrussland an-
sehen nüsseu Englaaj uncl Frankreich ilüssten zu verhindern suchen, Jass 
Westeurop?„ zu Schlachtfeld für frarade Arlieen i Falle cines russisch-
a,nerikanischen Konfliktes werde Er Cross an haIte Deutschland nicht 
aehr für fähi,.;, von sich aas die Initiative zu einer neuen Aression zu 
ergreifen, as könne in Zukunft nur noch von einua anderen Aocress'r als 
Stützpunkt verwendet wtirden und gerade Oas sei unter allen UP.iständen zu 
verhindern.'Das Zweizonenabko,iclen 'edauert Crossinn7  weil cas deutsche 
Proble:a nur lurch eine Verständigung zwischen England, Frankreich und 
der Sowjetunion wirklich gelöst werden kenne 	sclst wenn diese Ver- 
ständigung auf tosten Deutschlan,'s erfolgt° Das anerikauisch-enlische 
Abkowfflen beeutet 'Iber ein Hinderais für diese Verstäddi;un7„." Zu Schluss 
betont Crossaan, dass es weder in seiner noch in seiner Freunde bsicht 

. liege, eilzle Spaltung dLor Labour,-Party herbeizuführen. "I:Ar w0len"7  so sag-

te er?  "nur unsere Ge,tanken innerhall, 
 der Partei èolbst vertei'i,73en uni so 

eine fortschrittliche Entwicklun; der Re,-,ierunspolitik herbeizuführen." 
(b/Blo/2312/1/j) 

•trr 	' 
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VerantwortIich 	Fritz Säncr,er, Hannoer 
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